
1.Beibla.tt 7.April 1951. 

Der ~erseettungsdionst orhält Mittol_nus~Uep Sporttoto~ 

220/A,:S. 

zu 202!J A 11 f r e. g a J:> 13 a n t W 0 r t. u n g. 

In Beantwortung dorAnfrago der Abg~G s c h W 0 i d 1 und 

Genossen, betreffend finanzielle Unterstützung des Bergrettungsdienstes, 

teil t Bundesminister für Innores H alm 0 r mit: 

"Da dem Bundesoinistarium für Innores koine budgetä1:'en Mittel zur 

Subventioni~runs des Bergrattungsdientes zur Verfügung stehen, wurde 

da.s Einvernahoan mit dom B' •. mdesministorium für Finanzen· und dem Bundas­

ministeriUm fU!' Untoni-oht- hergestell t~ 

Seitens das Bundesministeriums für Finanzen wurde dom Sporttoto­

B~ira.t nab:egelegt, für den 'Vorband o.lpinrjr Vorcdne 5sterreichs (VAVÖ)t . . 
ainan Botrag a.us dem Sporttoto-R~iner9'trägnis der Sportverbände dos 

Sp1eljahres1950/1951 abzuzweigen, welcher Bot,ra.g sowohl für dia genannte: 

Organisa.tion als auch für den Bererottungsdienst bostimmt sein soll. 

Das Bundosministcrium für Unt\3rricht hat (leI' bovorschussten AUf!­

eahlung von Teilbeträgen aus den Sporttoto für die östarreichisohe~ Sport­

verbände unter der Bedinß'Ung zugostir:nnt, <lass clem bereits genannten 

'Yerband alpiner Vereine Österroichs(VAVÖ)t unQ dern Borgrottungsdianst 

aus dem Sporttot.o Mittel borei tgcst c311 t werden, Die in Frage kotnnenden 

iportverbände haben auf oinon Teil der ihnon aus dem Sporttoto'zuko~ondcn 

Betr~ge zu Ounston dos 'VAVÖ' und des Borgrottungsdienstes, und zwar dar 

I Al 1 gel!1oina Sportverband öst(3rroichs t , der I A~bei torbund für Sport und 
; 

K8rperkultur t und dio 'Östorreichische 1urn- und Sport-Un~onf auf je 

0.6 % und'der 'Österroiohisoho Fussballbtind ' auf 1~2 % vorziohtet. 

Somit erhalten der 'Verband alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ)' 
\lho:der Borgrettungsdionst bei einer gleichbleibendon Ausschüttung 

wie im Jahre 1950 aus ~en Erträgnissen des Sporttoto8 gemeinsamen don 
- ' 

:Batr-ag von ca.. 930.000 S, dessen }~uftei1ung ihnen überlassen bleibt. 

Baigafüg~ Wird, dass die Angolegenheiton des Bergrattungsdienstes, 

insbesondere soweit sio desson Subvontion~:;~J:rung betreffen, nicht in die 

Zuständigkei t des Bundesministeriums für Inner4s., sond.ern in (lie deS 

Bundesministeriutls filr Unterricht fa.llen, c1.01i.1 auch Kredi to für SpoJ;'t­

förderung zur Verfügung stohen," 

·- ... -n -.-
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